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III

Unterhaltungen deutscher Ausgewanderten.

In jenen unglücklichen Tagen, welche für Deutschland,
für Europa, ja für die übrige Welt die traurigsten Folgen 
hatten, als das Heer der Franken durch eine übelverwahrte 
Lücke in unser Vaterland einbrach, verließ
eine edle Familie ihre Besitzungen in jenen Gegenden und
entfloh über den Rhein, um den Bedrängnissen zu entgehen, 
womit alle ausgezeichnete Personen bedrohet waren, 
denen man zum Verbrechen machte, daß sie sich ihrer 
Väter mit Freuden und Ehren erinnerten, und mancher 
Vortheile genossen, die ein wohldenkender Vater seinen
Kindern und Nachkommen so gern zu verschaffen wünschte.

Die Baronesse von C., eine Wittwe in mittlern Jahren, 
erwieß sich auch jetzt auf dieser Flucht, wie sonst
zu Hause, zum Troste ihrer Kinder, Verwandten und
Freunde, entschlossen und thätig. In einer weiten Sphäre 
erzogen und durch mancherley Schicksale ausgebildet,
war sie als eine treffliche Hausmutter bekannt, und jede 
Art von Geschäft erschien ihrem durchdringenden Geiste 
willkommen. Sie wünschte Vielen zu dienen und ihre 
ausgebreitete Bekanntschaft setzte sie in den Stand es
zu thun. Nun mußte sie sich unerwartet als Führerin
einer kleinen Caravane darstellen und wußte auch diese
zu leiten, für sie zu sorgen und den guten Humor, wie
er sich zeigte, in ihrem Kreise, auch mitten unter Bangigkeit 
und Noth zu unterhalten. Und wirklich stellte sich


Empfohlene Zitierweise:
Johann Wolfgang von Goethe: Unterhaltungen deutscher Ausgewanderten. In: Die Horen 1795, Band 1–4. Cotta, Tübingen 1795, Seite 1-49. Digitale Volltext-Ausgabe bei Wikisource, URL: https://de.wikisource.org/w/index.php?title=Seite:Schiller_Die_Horen_1-1795.pdf/65&oldid=- (Version vom 1.8.2018)










[image: ]

[image: ]

Von „https://de.wikisource.org/w/index.php?title=Seite:Schiller_Die_Horen_1-1795.pdf/65&oldid=3388290“


				
			

			
			

		
		
		  
  	
  		 
 
  		
  				Zuletzt bearbeitet am 1. August 2018 um 09:21
  		
  		 
 
  	

  
	
			
			
	    Sprachen

	    
	        

	        

	        Diese Seite ist nicht in anderen Sprachen verfügbar.

	    
	
	[image: Wikisource]



				 Diese Seite wurde zuletzt am 1. August 2018 um 09:21 Uhr bearbeitet.
	Der Inhalt ist verfügbar unter CC BY-SA 4.0, sofern nicht anders angegeben.



				Datenschutz
	Über Wikisource
	Impressum
	Verhaltenskodex
	Entwickler
	Statistiken
	Stellungnahme zu Cookies
	Nutzungsbedingungen
	Klassische Ansicht



			

		
			








